PRESSE - Mitteilung:
18. offizielle Deutsche Meisterschaft im HipHop-Streetdance sorgte in Dortmunds Keuning-Haus für Begeisterungsstürme.

Nominierungen für die Hip Hop Crew Dance Weltmeisterschaft in Las Vegas

Das Dietrich-Keuning-Haus in Dortmunds Nordstadt war am Samstag den 13.03.2010 mit ca. 1200 Besuchern bis auf den letzten Platz gefüllt, als die aus dem gesamten Bundesgebiet über viele Vor-Contests ausgewählten knapp 50 Tanz-Crews ihr Bestes gaben. Um ins Finale einzuziehen zu können, musste urbaner HipHop-Streetdance auf höchstem Niveau gezeigt werden. Nur so konnten die begehrten 3 Plätze pro Altersklasse erreicht werden, die zur HipHop-Streetdance-Weltmeisterschaft nach Las Vegas führen. Das versuchten auch die Dortmunder Lokalmatadoren von der Crew "Stylematic", die sich bis in die Endrunde vortanzten und am Ende bravourös fünftbeste Crew bei den Adults (Altersklasse von 18 Jahren und älter) wurden. Sie haben somit als bestplatzierte NRW-Crew die Ehre von NRW verteidigt. Zur Weltmeisterschaft nach Amerika wurden in der Adult Kategorie folgende Crews nominiert: 1. Platz Physical Funk aus Mannheim / Heidelberg, 2. Platz Special Delivery aus Gifhorn bei Hannover und 3. Platz WoMans Work Crew aus Ellwangen bei Stuttgart.
Nachdem aus den bundesweiten Vor-Contests nur eine erlesene und begrenzte Anzahl von Crews für das 

Halb-Finale am Vormittag und am frühen Mittag in Dortmund zugelassen waren, wurde in diesem Halb-Finale 

bereits eine große Vorauswahl für das abendliche Finale getroffen.
Die Internationale Jury war besetzt mit: Naomi (USA), Cindia (Holland), Lucy (England), Very (Schweiz), Alex "MechanicKOOL" (England), Vadim (Russland) und Head-Judge Devon "Devon-Air" from SickStep (USA). Jury support: Günter Lacher (GDM Head-Judge), Janina Goldmann und Bianka Finger (alle von GDM).
Am Rande der 18. Offiziellen Deutsche Meisterschaft konnte man erfahren, dass es im HipHop-Streetdance nicht nur um sportliche Höchstleistung geht. Gerhard Goldmann, Organisator und Head der veranstaltenden GermanDanceMasters Organisation (GDM), betonte im Interview mit der Presse, wie wichtig der HipHop-Tanz für die Jugendkulturarbeit ist: "Das ist gelebte Integration, so zeigen wir den Jugendlichen, wie man ohne Gewalt seine Emotionen ausdrücken kann – egal welcher Migrationshintergrund gerade vorliegt." Umso passender also die Vergabe der Final-Meisterschaft als Ausrichter an das Keuning-Haus im Dortmunder Norden, wo bekanntermaßen auch Jugendprobleme bestehen.
Dortmund. Aus allen Ecken Deutschlands waren sie angereist, aus exotisch klingenden Orten wie Großbottwar-Backnang oder Gifhorn. Und alle hatten nur ein Ziel: Der Titelgewinn der 18. offiziellen Deutschen Meisterschaft im Hip-Hop-Streetdance.

Schon am frühen Samstagmorgen erfasste die Hip-Hop-Hysterie das Dietrich-Keuning-Haus (DKH). Rund zwei Stunden vor Einlass, vor Beginn des ersten Halbfinals, belagerten ab 8 Uhr hunderte Hip-Hop-Begeisterte die noch verschlossenen Türen, um noch eine der heiß begehrten Tickets zu ergattern. Eröffnet wurde das Halbfinale um 11 Uhr von Frau Birgit Jörder, Bürgermeisterin der Stadt Dortmund.

Der Eintritt lohnte sich, denn die vielen Hip-Hop-Crews brannten ein Feuerwerk an perfekt choreographierten Shows ab. Phantasie war Trumpf. Umso origineller und dynamischer die Performance, umso größer die Begeisterung bei den rund 1200 Zuschauern. Durch die Shows führten die kompetenten Moderatoren MC Zarko vom DKH und BrendyB von GDM, zweifacher Deutscher Meister im Hip-Hop Dance und früherer Backround Dancer von MC-Legende Grandmaster Flash. In der vom Dietrich-Keuning-Haus und der GermanDanceMasters Organisation perfekt organisierten Meisterschaft fühlte man sich als Zuschauer sehr wohl und war auch sehr angetan von den gezeigten tänzerischen Höchstleistungen. Zahlreiche freundliche und ehrenamtliche Helfer standen den Dance Crews und den Zuschauern immer zur Seite.
Um 19 Uhr eröffnete die Leiterin des Dietrich-Keuning-Haus, Frau Helga Kranz, nach dem abspielen der Deutschen Nationalhymne offiziell die mit Spannung erwartete Finalrunde. Kulturdezernent der Stadt Dortmund, Herr Jörg Stüdemann, eröffnete seinerseits die Finaldurchgänge mit den Worten: „Von der Bühne runter, fresh drauf und munter”.
Alle Final-Platzierungen:

JUNIOR Altersklasse (6 - 12 Jahren):

1. BK City Smurfs (aus Bad Kreuznach bei Mainz)
5,95 Punkte (nominiert für die WM in Las Vegas)
2. Full Flava Crew (aus Backnang bei Stuttgart)
5,87 Punkte (nominiert für die WM in Las Vegas)
3. Funky Diamonds (aus Rastatt bei Karlsruhe)
5,71 Punkte (nominiert für die WM in Las Vegas)
VARSITY-Gesamt Altersklasse (12 - 18 Jahren):

1. Magnetic JAM Messengers (aus Leutenbach bei Stuttgart)
7,36 (nominiert für die WM in Las Vegas)
2. Bronx Sistas (aus Rastatt bei Karlsruhe)

7,15 (nominiert für die WM in Las Vegas)
3. BK City Kids (aus Bad Kreuznach bei Mainz)

7,01 (nominiert für die WM in Las Vegas)
4. Beat Busters (aus Backnang bei Stuttgart)

6,75

5. Funky Fresh Fellaz (aus Esslingen bei Stuttgart)
6,56

6. Cross da Beat (aus Kleve bei Oberhausen)

6,52

7. Incredible Movements (aus Mannheim)

5,99

8. Bellezo Equipo (aus Buchen bei Heidelberg)

5,91

GermanDanceMasters Sonderwertung VARSITY-B Altersklasse (12 - 15 Jahren) (keine Nominierung für 










   die WM in Las Vegas):

1. Incredible Movements (aus Mannheim)


5,99
2. Top Dance Teens (aus Duisburg)



5,61
3. unbesetzt
ADULT Altersklasse (18 Jahren und älter):

  1. Physical Funk (aus Mannheim / Heidelberg)

7,97 Punkte (nominiert für die WM in Las Vegas)
  2. Special Delivery (aus Gifhorn bei Hannover)

7,53 Punkte (nominiert für die WM in Las Vegas)
  3. WoMans Work Crew (aus Ellwangen bei Stuttgart)
7,52 Punkte (nominiert für die WM in Las Vegas)
  4. All 4 One (aus Nürnberg)



7,16 Punkte
  5. Stylematic (aus Dortmund)


6,84 Punkte
  6. Touchdown (aus Augsburg)


6,64 Punkte
  7. Move Story (aus Berkamen bei Dortmund)

6,61 Punkte
  8. Shasumy (aus Offenburg bei Freiburg)

6,52 Punkte
  9. Half Caises Click (Eislingen bei Stuttgart)

6,38 Punkte
  9. Infinity (aus Buchen bei Heidelberg)


6,38 Punkte
11. QLG Crew (aus Krefeld) 



6,29 Punkte
Ins Halb-Finale schafften es noch:

Bei den JUNIORS:  TOP DANCE Action Kidz und TOP DANCE Showtime Kidz, beide aus Duisburg.

Bei den VARSITY-A:  Dance 2 be Different (D2bD) aus Frankfurt, J2M aus Duisburg, Different Soulz aus Leonberg-Höfingen bei Stuttgart Coloured Crew aus Schwäbisch Gmünd bei Stuttgart und "Lively Tune" aus Rheine bei Bielefeld.

Bei den ADULTS:  Magic Xplosion aus Duisburg, "ku:llj" aus Saerbeck bei Osnabrück und Out of Control (OoC) aus Frankfurt.

